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Verband Spedition und Logistik Nordrhein-Westfalen e.V. (VSL-NRW) ist der Berufs- und Arbeitgeberverband aller Spediteure in der 

Region Nordrhein-Westfalen. Wir vertreten die Interessen von rund 500 Speditions- und Logistikunternehmen aus allen 

Verkehrsbereichen (Straße/ Schiene/ Luft/ Wasser). 
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„Wenn diese Ankündigung in die Realität umgesetzt wird, dann ist das eine sehr positive 

Nachricht für das Speditionsgewerbe.“ So reagierte Dr. Rüdiger Ostrowski, Geschäftsführer 

des Verbandes Spedition und Logistik Nordrhein-Westfalen e.V., auf den seitens der 

Bundesregierung in Aussicht gestellten Verzicht auf die eigentlich zum 01.01.2011 geplante 

Mauterhöhung für Euro-III-Fahrzeuge.  

 

 

Eigentlich war vorgesehen, dass die Maut für Euro-III-Lkw ab diesem Zeitpunkt nochmals 

um 2 Cent/Km ansteigt. Gerade in der jetzigen Situation wäre eine weitere Kostenerhöhung 

für die stark unter der Konjunkturkrise leidenden Speditionsunternehmen ein sehr harter 

Schlag. Schon die Erhöhung der Maut im Jahr 2009, die vor Beginn der Wirtschaftskrise 

getroffen, jedoch während dessen umgesetzt wurde, hat sich in der Nachbetrachtung als 

falsch dargestellt und hat viele Arbeitsplätze gekostet. „Nunmehr ist die Bundesregierung in 

der Pflicht, aus den Fehlern der Vergangenheit zu lernen und das mittelständische geprägte 

Speditionsgewerbe zu unterstützen“, so Dr. Ostrowski weiter. „Der Verzicht auf die 

Mauterhöhung ist daher unabdingbar, um den Jobmotor Spedition und Logistik nicht zum 

Stillstand kommen zu lassen.“ 

 


